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(Siit itcueê Söerf über (SifcnfoitftruJtionciu

3m Serfage Bon Dito 3Jfaier in ffiaoenëburg erfdjeint
(BoHftänbig in 10 giften à gr. 4. 05):
„©if er ne Sreppen." Sctjmiebeeiferne Sreppen ^on=

firuîtionen mit Sefdjreibuna, ©ifenangaben, ®emidjtë=
unb Sreiëberedjnungen. herausgegeben Pen 3. SeEer
unb Soguë, gabrif funftgeroerblicher ©djmiebearbeiten
unb ©ifenfonftruftionëmerfftâtte in Süffetborf. 40 Safeln,
format 30 X 40 cm unb Sept.

3n faft aflen größeren ©täbten finb baupolizeiliche Sor=
fdjriften in Sïraft, monad) in größeren aBol)ngebânben,tïabrif=
gebäuben rc. feuerfidjere Sreppen fiergefteiït merben miiffen,
entmeber in ©tein ober in ©ifeit.

Sie größtenteils moljlfeilere herfteEung fdjmiebeeiferner
Sreppen, beren Ieicfjtere Slnbringlicbfeit unb itjre größere
©leganj Ijaben eë mit fief) gebracht, baß fdhmiebeeifernen
Sreppen meiftenë ber Sorjug gegeben wirb.

Surdj biefen Umftanb ift bem ©étoffer ein neueë Slr&eit3=
felb erfdjloffen morben, ein SlrbeitSfelb, baë jeber einftdjtige,
tûd^tige SDÎeifter nidjt bradlj liegen läßt.

SSerfleinerte 2(bbilbung au§ einer Oafel.

Sa eê biêher nod) an Sorlagen fiir eiferne Sreppen*
Sonftrufiionen mangelte, fo mirb eë bon ben g-achfreifen
mit gfreube bearüß^, baß bnrd) bie Seroffentlidjung biefeë
SBetfeë bem Sebürtniffe auf biejem (Sebiete entfprocben mirb,
beim buret) biefeë 2Berf mirb jeber ©djtoffer in ben ©tanb
gefegt merben, folcfje fchmiebeeifeme treppen felbftänbig anë*
pfügren unb färnttiege .tonftruftionen ben gegebenen Ser=

fjältniffen anppaffeit. 31ud) ift er in ber Sage, genaue Se*
redjnungeu unb Soranfcgläge anpfteEen, maë im ©ubmiffionë*
mefen bon befonberem Sorteil ift.

g-ür bie praftifdje Sluëfûhrbarfeit biefer ^onftruftionen
fpricht ber Umftanb, baß fänutidie in biefem ïBerfe enthaltenen
Sorlagen Bon ben herauëgebern fetbft fonftruiert unb auë*
geführt morben finb unb fich atë praftifch unb zmeefmäßig

f bemährt haben.
Sicht nur für ben ©djloffer haben biefe

Sorlagen ein große§ 3ntereffe, auch Slrchi*

| tetten unb Saubefllffene überhaupt merben

Ïfich

beëfetben mit größtem fthigen bebienen.

g-ür technifcge unb gemerbliche Schulen
unb für ben tedjnifdjen unb gemerblidjen
gfadjunterricht ift eë Bon befonberer 5Bid)tigfeit.

Ser Umfang beê SBerfeë beträgt 40
tafeln im g-ormat Bon 30 X 40 cm,
meldje in 10 Sieferungen (jebe Sieferung
enthält 4 tafeln unb Sept) auëgegeben
merben.

3a jeber Sorlage roirb eine genaue Se=

A fdjreibung gegeben mit 2lngabe über ©eroidjt

Tr unb Simenfionen, fomie mit forgfältigen Se=

% redhnungen für aEe ©ifen * Sonftruftionen
è > (©dhmiebearbeiten), beren ber auëfûhrenbe

; X g-adjmann bebarf.
' J Saë SBerf „©iferne treppen" fann burdg

t H; bie Sucgganblung SB. ©enn, jun., 3ürich I,
' V bezogen merben.

(Heftroted)niftf)e 9îunbfd)ûu.
Sie Sireïtion ber Sltiengefeflfihaft bet ©leïtriâttâtê*

tnerle Sößßttüu hat bem ©pital Sangenthai ben bisherigen
©rloë ber ©intrittëfarten p bem Sauplag ihrer SBerfe in
SBßnau mit 400 g-ranfen übermittelt.

(fleftromotoren in bett (Seibenmcbereictt. Sie 3Ba-
fegtnenfabrif Derlifon hat gegenmärtig Sefieüungen
für nicht meniger atë 100 ©leftromotoren für ben Setrieb
Bon ©eibenbanb=2BebftügIen, in bie ©egenb Bon St. ©tienne
beftimmt, in Strbeit.

Sie SDtafdginenfabrif Derlifon baut pr 3«it audh eleftrifdbe
SBafdhinen anënehmenber ©infadhheit für ben Setrieb Bon

©eibenftoffroebftüljlen unb ift imftanbe, joldje p einem greife
gerpfteflen, meldjer ben eleftrifdhen ©injelantrieb bem Sin»

trieb burdh Sranëmiffionen nagep gleidh bringt, in Bielen
§äEen fogar biBiger madht.

Sie eleïtrifthe SBclcucgtung Sietifbn mürbe legte SBodje
in ®ang gefegt unb funftioniert p aEgemeiner 3ufriebenljeit.
Sie ganje Slnlage mürbe Bon ber fÇabrif für eleftrifche
Slpparate, 81. 3elltneger in Ufter inftaEiert; ben ©trom
liefert in hochherziger, uneigennütziger SBeife herr SoEer*
©cginz pon feinem ©ieftripâtëmerf an ber Simmat bafelbft.
Sa überaE bergältntöuiäßig fehr biete Srähte Permenbet

mürben, fo ift nur ein fleiner ©pannungëoerluft Borhanben
unb brennen bie Sampen mit ungeroöhnlicher heEigfeit.

Ser cleïtrifihc hanblongcr. 81m Steubau beë ©äfar
Stigg beim ©eibenhof=3üridh Bertritt eine über 2 ©eilroEen
laufenbe enblofe Sette bie ©teEe beë am ©eile hängenben
hanblangerë. Ser 5ßflafterfübel mirb einfadh unten ein unb
oben anëgehângt. 3unt Setrieb ber finnreidjert Sorri^itnng
mirb ©leftrßität bermenbet.
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Ein neues Werk über Eisenkonstruktionen.

Im Verlage von Otto Maier in Ravensburg erscheint
(vollständig in 10 Heften à Fr. 4. 05):
„Eiserne Treppen." Schmiedeeiserne Treppen-Kon-

struktionen mit Beschreibung Eisenangaben, Gewichts-
und Preisberechnungen. Herausgegeben von I. Feller
und Bogus, Fabrik kunstgewerblicher Schmiedearbeiten
und Eisenkonffruktionswerlstätte in Düsseldorf. 40 Tafeln,
Format 30 X 40 our und Text.

In fast allen größeren Städten sind baupolizeiliche Vor-
schriften in Kraft, wonach in größeren Wohngebäuden, Fabrik-
gebäuden rc. feuersichere Treppen hergestellt werden müssen,
entweder in Stein oder in Esten.

Die größtenteils wohlfeilere Herstellung schmiedeeiserner

Treppen, deren leichtere Anbringlichkeit und ihre größere
Eleganz haben es mit sich gebracht, daß schmiedeeisernen

Treppen meistens der Vorzug gegeben wird.

Durch diesen Umstand ist dem Schlosser ein neues Arbeits-
feld erschlossen worden, ein Arbeitsfeld, das jeder einsichtige,
tüchtige Meister nicht brach liegen läßt.

Verkleinerte Abbildung aus einer Tafel.

Da es bisher noch an Vorlagen für eiserne Treppen-
Konstruktionen mangelte, so wird es von den Fachkreisen
mit Freude bearüßst daß durch die Veröffentlichung dieses

Werkes dem Bedürinisse auf diesem Gebiete entsprochen wird,
denn durch dieses Werk wird jeder Schlosser iu den Stand
gesetzt werden, solche schmiedeeiserne Treppen selbständig aus-
zuführen und sämtliche Konstruktionen den gegebenen Ver-
Hältnissen anzupassen. Auch ist er in der Lage, genaue Be-
rechnungen und Voranschläge anzustellen, was im Submissions-
Wesen von besonderem Vorteil ist.

Für die praktische Ausführbarkeit dieser Konstruktionen
spricht der Umstand, daß sämtliche in diesem Werke enthaltenen
Vorlagen von den Herausgebern selbst konstruiert und aus-
geführt worden sind und sich als praktisch und zweckmäßig

âz bewährt haben.
Nicht nur für den Schlosser haben diese

Vorlagen ein großes Interesse, auch Archi-
tekten und Baubeflissene überhaupt werden

^ sich desselben mit größtem Nutzen bedienen,

st Für technische und gewerbliche Schulen
'? und für den technischen und gewerblichen

H Fachunterricht ist es von besonderer Wichtigkeit.
Z Der Umfang des Werkes beträgt 40
A Tafeln im Format von 30 X 40 om,
K welche in 10 Lieferungen (jede Lieferung
A enthält 4 Tafeln und Text) ausgegeben

werden.

Zu jeder Vorlage wird eine genaue Be-

à schreibung gegeben mit Angabe über Gewicht
und Dimensionen, sowie mit sorgfältigen Be-

^ ì. rechnungen für alle Eisen - Konstruktionen
è > (Schmiedearbeiten), deren der ausführende

Fachmann bedarf.
' V Das Werk „Eiserne Treppen" kann durch

t R' die Buchhandlung W. Senn, jun., Zürich I,
bezogen werden.

Elektrotechnische Rundschau.
Die Direktion der Atiengesellschaft der Elektrizität-

werke Wynau hat dem Spital Langenthal den bisherigen
Erlös der Eintrittskarten zu dem Bauplatz ihrer Werke in
Wynau mit 400 Franken übermittelt.

Elektromotoren in den Seidenwebereien. Die Ma-
schinenfabrik Oerlikon hat gegenwärtig Bestellungen
für nicht weniger als 100 Elektromotoren für den Betrieb
von Seidenband-Webstühlen, in die Gegend von St. Etienne
bestimmt, in Arbeit.

Die Maschinenfabrik Oerlikon baut zur Zeit auch elektrische

Maschinen ausnehmender Einfachheit für den Betrieb von
Seidenstoffwebstühlen und ist imstande, solche zu einem Preise
herzustellen, welcher den elektrischen Einzelantrieb dem An-
trieb durch Transmissionen nahezu gleich bringt, in vielen
Fällen sogar billiger macht.

Die elektrische Beleuchtung Dietikon wurde letzte Woche
in Gang gesetzt und funktioniert zu allgemeiner Zufriedenheit.
Die ganze Anlage wurde von der Fabrik für elektrische

Apparate, A. Zellweg er in Uster installiert; den Strom
liefert in hochherziger, uneigennütziger Weise Herr Böller-
Schinz von seinem Elektrizitätswerk an der Limmat daselbst.
Da überall verhältnismäßig sehr dicke Drähte verwendet
wurden, so ist nur ein kleiner Spannungsverlust vorhanden
und brennen die Lampen mit ungewöhnlicher Helligkeit.

Der elektrische Handlanger. Am Neubau des Eäsar
Nigg beim Seidenhof-Zürich vertritt eine über 2 Seilrollen
laufende endlose Kette die Stelle des am Seile hängenden
Handlangers. Der Pflasterkübel wird einfach unten ein und
oben ausgehängt. Zum Betrieb der sinnreichen Vorrichtung
wird Elektrizität verwendet.


	Ein neues Werk über Eisenkonstruktionen

